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Preisnotierungen FB 173

Preisnotierungen

Zeitraum
VEZG (Vorw.) BFEG (Vorw.)

€/kg SG €/Tier

Angebots-
tendenz

04. KW / 05. KW 
25.01. - 31.01.24 
(Do – Mi)

Schlachtschweine 2,00 (2,00)
knapp normal

04. KW / 05. KW 
25.01. - 31.01.24 
(Do – Mi)

Sauen 1,40 (1,40) normal

4. KW
22.01. - 28.01.24 
(Mo – So)

Jungbullen
R3 4,70 (4,70) normal

O3 4,50 (4,50)

4. KW
22.01. - 28.01.24 
(Mo – So)

Mastferkel VzF 28,0 kg 78,00 (78,00) knapp normal

Absatzferkel VzF  7,5 kg 53,18 (53,18)

Mastferkel VzF
Region Braunschweig

28,0 kg 80,50 (80,50)

4. KW
22.01. - 28.01.24 
(Mo – So)

Ferkelnotierungen überregional Tendenz (Vorwoche)

Nord-West 8,0 kg           (47,10)

25,0 kg ±0,00 (73,00)

Hohenlohe 25,0 kg ±0,00 (77,00)

Schleswig-Holstein 28,0 kg 84,00 (84,00)

Für nicht QS-Ware können Preisabschläge erfolgen!          06_01_11_VZF_LW_Preisfax_24.01.24.odt

Informationen / News: 
Schlachtschweine: Die VEZG notiert heute unverändert mit 2,00 €/kg SG. Die Überhänge der Vorwoche konnten aufgrund von Nach-
bestellungen der abnehmenden Schlachtzentren komplett abgebaut werden. Die Neuanmeldungen fallen unterdurchschnittlich aus.

Jungbullen: Der Jungbullenmarkt läuft stabil auf Vorwochenbasis. Versuche seitens der Abnehmer den Preis abzusenken konnten ab-
gewehrt werden.

Ferkel: Der Ferkelmarkt bleibt ausgeglichen. Die Notierungen stehen fest auf dem Niveau der Vorwoche

QS-Antibiotikamonitoring:   Betriebe für die am 1. Februar 2024 kein Therapieindex (TI) berechnet werden kann, erhalten eine QS-
Sperre. Ein TI kann nur berechnet werden, wenn für jedes Kalenderhalbjahr Behandlungsbelege oder bei Nicht-Behandlungen sog. 
Nullmeldungen in der QS-Antibiotikadatenbank (Vetproof) vorliegen. Erinnern Sie Ihren Tierarzt, dass die Behandlungsbelege für das 2.
Kalenderhalbjahr 2023 bis spätestens 31.01.2024 in die QS-Antibiotikadatenbank einzutragen sind. Die Nullmeldung können Sie selbst 
vornehmen, diese müssen ebenso bis spätestens 31.01.2024 in der QS-Antibiotikadatenbank (Vetproof) eingetragen sein. 

BEW:   Mit Wirkung zum 15.01.2024 erhöhen die Unternehmen Tönnies (+0,69 €) und Düringer Fleischkontor (+0,65 €) die Vorkosten. 
Begründet wird dieses Vorgehen mit erheblichen Kostensteigerungen im Bereich der Klassifizierungs-, Schlachttier- und Fleischunter-
suchungsgebühren auf der eine Seite, aber auch mit den gestiegenen Lohnkosten. Mit Wirkung zum 01.02.2024 erhöhen auch Leine 
Fleisch und Westfleisch die Schlachthofvorkosten um 0,65 €.

Teamversammlung Mitte:   Am Dienstag, dem  6.  Februar 2024,  um 13:30 Uhr in  Meyers Gasthaus, Hanstedter Str.  4 in 29525
Uelzen/Hanstedt II.
Themen u. a.:  „Energieerzeugung und Energieeinsparung im landwirtschaftlichen Betrieb“ und „Ökonomischer und arbeits-
wirtschaftlicher Vergleich verschiedener Haltungsstufen im Praxisbetrieb“. Herzliche Einladung für Mitglieder und Interessierte!

Teamversammlung West:   Am Mittwoch, dem 31. Januar 2024, um 13:30 Uhr im Niedersachsenhof in Verden.
Themen u. a.: „Toxinmanagement im Schwein - Mykotoxine, Endotoxine, Exotoxine – Überblick, praktische Bedeutung, Lösungsan-
sätze“ und „Nachhaltigkeitsstrategie im Agrarsektor - Auswirkungen auf die zukünftige Kreditvergabe“.
Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme!

Geschäftsführer: Heiko Plate (Vorsitzender); Dr. Stephan Welp, Vorsitzender des Aufsichtsrats: Eckhard Koch; Amtsgericht Lüneburg HRB 120729
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QS-Sojaplus für Tierhalter
23.01.2024

Sehr geehrte Damen und Herren,

in letzter Zeit haben uns einige Fragen zum Einsatz von QS-Sojaplus erreicht. 
Ab dem 1. Januar 2024 wird im QS-System ausschließlich Soja in Futtermitteln eingesetzt,
das nachhaltiger produziert wurde. 
Nachfolgend einige Erläuterungen, die uns von QS zur Verfügung gestellt wurden.

Was muss beim Bezug von sojahaltigen Futtermitteln beachtet werden?

• Bezug von sojahaltigen QS-zertifizierten Futtermitteln: In diesem Fall sind keine
zusätzlichen Anforderungen an den Futtermittelbezug zu beachten. Mit dem 
Bezug von QS-Futtermitteln sind alle Vorgaben erfüllt. Die Futtermittel sind 
zusätzlich zur Kennzeichnung als QS-Ware mit dem Claim QS-Sojaplus oder 
entsprechend der Regelungen eines anerkannten Standards zum Zusatzmodul QS-
Sojaplus gekennzeichnet.

• Bezug von Sojabohnen (= landwirtschaftliches Primärerzeugnis): Werden 
Sojabohnen als landwirtschaftliches Primärerzeugnis durch QS-Tierhalter bezogen 
oder selbst angebaut und in der eigenen Fütterung eingesetzt, gelten derzeit keine 
Anforderungen an die Zertifizierung des nachhaltigeren Anbaus: sie können – wie 
andere Primärerzeugnisse auch – frei bezogen werden.

• Bei Bezug von sojahaltigen Futtermitteln über einen von QS-anerkannten 
Standard dürfen Tierhalter nur Ware beziehen, die QS-Sojaplus-konform ist. Sie 
müssen also bei der Bestellung angeben, dass die Futtermittel für einen QS-Betrieb
bestellt werden und dass nur konformes Soja enthalten sein darf. Zum Übergang ist
diese Anforderung noch als Hinweis definiert – zukünftig ist auch hier die 
Überprüfung im Audit vorgesehen.

Wie können Tierhalter prüfen, ob sojahaltige Futtermittel passend und die 
Futtermittelunternehmen lieferberechtigt sind?

• Alle Futtermittelunternehmen, die die Anforderungen zum Bezug von 
nachhaltigerem Soja einhalten, sind in der öffentlichen Systempartnersuche 
entsprechend gekennzeichnet. 

Mitteilungen der VzF GmbH



• Für QS-Futtermittel erfolgt die Kennzeichnung über den Claim QS-Sojaplus oder 
entsprechend der Regelungen eines anerkannten Standards zum Zusatzmodul QS-
Sojaplus

• Wenn ein Futtermittelunternehmen nach einem anerkannten Standard zertifiziert 
ist, gelten bei der Kennzeichnung die Regelungen des jeweiligen anerkannten 
Standards. Die meisten anerkannten Systeme, wie beispielsweise GMP+ Int., 
verwenden eine Positiv-Kennzeichnung: die Ware ist also klar gekennzeichnet. 
Einzelne Systeme, wie beispielsweise EFISC-GTP, verwenden hingegen eine 
Negativ-Kennzeichnung (Kennzeichnung, dass enthaltenes Soja nicht nachhaltig 
zertifiziert ist). In diesem Fall muss somit darauf geachtet werden, dass keine 
Kennzeichnung vorhanden ist.

Dürfen Futtermittelunternehmen sojahaltige QS-Futtermittel als „nicht QS-Sojaplus 
konform“ verkaufen?

Nein. QS-Futtermittelunternehmen müssen für sämtliche Futtermittel, die Soja enthalten, 
seit dem 1. Januar 2024 das Zusatzmodul QS-Sojaplus oder einen anerkannten Standard 
zum Zusatzmodul QS-Sojaplus umsetzen. Somit ist es auf der Stufe Futtermittelwirtschaft 
nicht erlaubt, Soja als QS-Ware zu vermarkten, das nicht den Anforderungen des 
Zusatzmoduls entspricht. Es würde sich dann nicht mehr um QS-Ware handeln. Das gilt 
sowohl für neue Ware als auch für Restbestände aus 2023 und bereits geschlossene 
Kontrakte. Entscheidend ist das Lieferdatum: Ware, die nach dem Jahresbeginn 2024 
bezogen wird, muss wie immer QS-Ware sein und zusätzlich QS-Sojaplus-konform, wenn 
es Soja enthält.

Mit freundlichen Grüßen
Ihr QS-Team 
VzF GmbH


